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Die BERLINER coMpAGNIE nennt sich serbst eine,,Friedensinitiative von sct äuspielern.,. Es handelt sichum eine Gruppe von Künstrern, die unter dem Eindruckwachsender Kriegsgefa-hr i" rviiüet-"räp" ihren Elfen-beinturm verlassörihaben und test enischlossen sind,mit den (manchrnal gar nicht uercrreiaÄnäir1 naitteln derKunst für den Friede-n zu arbeiten. seii d;; Mai B2 ,,tou_ren" sie mit dem stück ,,Der pro"eß äLg"ä'aie Neun voncatonsville" durch die [iundesrepublik. Bisher brachtensie es auf lsO vielbeachtete a"ftü[r""äu" i" fünfund_dreißig städten. Letzten samstag *u.*i-rle in der gutbesuchten RT-Ha[e in Regensb;?g-;; ö"Jt.

Im Vorfeld der Aufführung war es
auch zu Auseinandersetzunfen zwi-
schen den einladenden VeiUanaen
gekommen. Das ist nir:ht ,."*r.,-
derl ich. :  .di*, ,Fr. iedensbewegung..
s.etzt sich ja aus den untersc:hieä_
ll1h:i:t Gruppierungen zusammen,
sre umfalJl Christen und Kommuni_
sten, Gewerkschafter und Grüne
und auch viele besorgte Bürg"r, äiu
ansonsten nicht,,organisiert, .  sind- und es ist auch nicht weiter be_
{ept<]lc!: ,,Fricde,, ist ja nichi mit
Friedhofsruhe gleichzusetzen, Zum
trlectfertigen IlIiteinander gehört
auch die lebendige Auseinand"erset_
z^ung, die Diskussion, selbst der
Streit über Ziele und Methocten. 
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-. .  Pr.t , ,ProzclJ,, ,  profcssionel l  aufqe_
tuhrt,  macht l \{ut,  dcnn er zeigt öin
inzwischen historisch gu*oräorrus
Beisp ie l , ,gewal t losen 

*WiOur i i i "_

des": die Verbrennunß von tr inbeiu_
flngsakten durch ct ie , ,weun- von
Catonsvi l le" auf dem tf ci f ,epuntt
des Vietnarmklieges. Die Noiwen_
digkeit und clie lM-ögliclrkr,it Oul; fi"-gagements werden gezeigt, das pro-
blematische des Uüilcrtill 'en üü;_
horsams aber t uinerweäi 
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schwiegen: Was gibt einerfr ui"räj-
nen oder einer Grupg,,_. au" näctrt,
den Spruch des eige.n'en G;*i;;;;,
höher einzuschätän uf" 

-ö*-t.u

oder Entscheidungen dc.nrokräirän
legitimierter IJehörden" Ui"i"rir.f,
berechtigt ist, ,WiderstarrA"--rväi i f
nur, wenn es eine Katastrophe zu
verhindern _gi l t .  Dau aicsel 
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n€ute gggeben ist, versucht die
,,uompagnre" durch eine Dokumen_
tation glaubhaft.fu machen, aie-2. i.
erschreckende Aull"rrrrgur, ;;;i-
kanischer, Regierungsvertreter und
hoher Mil i tärs versammelt.
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,^P.l_ wird ginz selbstverständlich
91ygl au,ssesansen, daß n"ropiäo,
flllSsschauplati bei der Uu"är"-t*-
l::gun .. Auseinandersetzung-- äersuperrnächte
s; t' "., ;tr;1ä u " r' ? ä" n #'ioi "il?fi :t ionellc.n _Krieges ist 

-Uuropä',inO

3rjcht d.ie Vereiäigten stuätäi; tü's-Verlejdi su' gsm i ;i 
"rä;'W;il;"ä,1T zg..gn.l resr). üna äää'ä;i".Kr1e.q. über kurz bau, fung tir;;-meidlich ist:,,Die militärisci;'pi;-

ner der USA sind üü;;;üi,ä;ä';,
Itl:r oder sp_äter zum Iöi;;-;;-
i.:tg" den. UsA und au, üaöönKornmen wird - und diese, Kr;gwir,d ein nuklearer sein.i, tus_Äää'i-ral,La Itocque)

., umtndest einige Berater von
x::::g:ll R?ueT i-pi.T*i 

-äit 
aäbedanken, die Sow.ie,tunion a"rcf,einen nuklearen IG;;";; ä;-machten', und die,,westjicnän di;;_vorstellungen,, ein trir aiieÄäi, ;;;;

nötig mit Gewalt,  durchzusetzcn:
,, f) ie Vereinigten Staaten sol l ten
planen, die Sowjetunion zu besie-
gen, und zwar zu eincm prcis. cler
c ine Erho lung der  USA er lauben
würde. Washington sollte Kriess-
ziele fest legen, die letzt l ich die Zör-
störung dc'r politischen Macht der
Sowjets und das Entstehen einer
Nachkriegs-Weltordnung, die den
westl ichen Wertvorstel lungcn ent-
spricht, rn Betracht ziehen,,(Colin S.
9ruy und Keith payne, 

'Rerater

Ileagans, in einern Rriiket mit dem
Titel ,,Si9_g ist möglich,,). lleagan
und sein Vize Bush nehmen, rumin-
dest in intel lektuel len Planspielcn,
I{underte Millionen Todesopl'er in
Kauf: , ,Man muß die überiebens-
möglichkeit der Oberkommandr:s
sichern, die Überlebensmöglichkeit
eines Industr iepotcntials, man muß
dcn Schutz einer gewissen prozent-
zahl von l}ürgc'rn sichern und eine
Kapazit i i t  an Waffen haben, die der
( iegenseite mehr Schaden zufügt,
als sie einem selber zufügen kairn- das ist ge.nau der Weg,"auf dern
man einen Sieger in einem Nukle-
arkrieg hat." (George I lush gegen-
uber  dem , ,s tern" ,  Hef t  43/ l9g l ) .

Scheinbare Horror-Visionen, die
aber durch eine Vielzahl von MatJ-
3.ah3g.n al.s (mögliche) polirisctre
K(.}at l tat erwiesen werden. Sowiel.s
wie Amerikaner gehen zunehmänd
von einer Kriegsverhinderungs- zu
giler KriegsführungsstrategiJ über.
Die SS-20-Rakcien beclrohc,n
(West-)Europa, aber die geplante:n
I'ershings und Cruise Miisiles tun
dies, so die Argumentation dr:r
, ,Friedensbewegung", nicht weniger,
denn sie sind potentiel le , ,En[haüp-
tungswaffen", geeignet, den labi len
Status quo weiter zu destabi l isieren
- al l  dies gemäß der Devise cles
ehemaligen US-AulJenministers
|IqF,,,Es gibt wichtigere Dinge als
in l'rieden zu leben."

Zumindest für die Mitteleuropär:r
gilt das nicht; denn die ersträbte
,pax americana", die endeültir:e
Vorherrschaft der ,,west-lichär,
Werfuorstellungen" werden sie zu-
minde'st nicht mehr,,genießen,, kön-
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